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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1870 .

Alle Postexpedrtionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Theil.
Srinr Königliche Hoheit der Großherzsg haben Sich

unter dem 25 . Mai d . I .
gnädigst bewogen gefunden ,

dem Vorstande des Großherzogl . Geheimen Kabinets ,
Legationsrath Freiherrn von Ungern - Sternberg , den
Charakter und Rang als Geheimer Lrgationsrath zu ver¬
leihen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Berlin , 31 . Mai . Gutem Vernehmen nach begibt sich

der König morgen Abend 10 ' /. Uhr auf 2 Tage zum
Besuch des Kaisers von Rußland nach Ems und kehrt am
Samstag zurück .

si Paris , 31 . Mai . Die Regierung brachte im Gesetz¬
geb . Körper einen Gesetzentwurf ein , welcher die Wahl
der Maires aus den Munizipalräthen obligatorisch macht .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat gestern nach Seiner Rückkehr in die Re -

sidenz den Königlich Preußischen Generallieutenant v . Co -

lomier , Inspekteur der 4 . Artillerie -Juspektion zu Koblenz ,
empfangen , welcher seit einigen Tagen hier verweilt , um
die Feld - und Festungsartillerie der Großh . Armeedivi¬

sion einer Spezialmusterung zu unterziehen , wozu derselbe
auf den Wunsch des Großherzogs von Seiner Majestät
dem König von Preußen ermächtigt wurde . Der General
v . Colomier ist heute zur großherzogl . Tafel gezogen wor¬
den , zu welcher zahlreiche Einladungen ergangen waren .

Karlsruhe , 30 . Mai . Der heute erschienene „Staats¬

anzeiger
" Nr . 13 enthält :

l . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachung des Justiz¬
ministeriums : s) die Aufnahme des Reserendärs Jos .

Heinr . Herz von Mannheim in den Anwaltstand betref¬

fend ; b) die Besetzung der Gerichtsnotar -Stellen in Buchen
und Wolfach betreffend . Dem Notar Adolf Deetken ,
zur Zeit Verweser der Gerichtsnotars - Stelle in Tauber¬

bischofsheim , wird die Stelle des Gerichtsnotars beim Amts¬

gerichte Buchen übertragen . Zugleich wird derselbe zum
Notar deS Distrikts Buchen ernannt . Die Stelle des Ge¬

richtsnotars bei dem Amtsgerichte Wolfach wird dem
Notar Ernst Oswald in Lörrach übertragen , v) Die

Eintheilung und Besetzung der Notariatsdistrikte Bonndorf
und Gernsbach bettreffend . Notariatsassistent Emil Leis
wird zum Notar ernannt und ihm der Notariatsdistrikt
Bonndorf übertragen . Vom 1 . Juni d . I . an bis auf
weitere Verfügung werden die zu dem Notariatsdistrikte
Gernsbach I gehörenden Orte Freiolsheim und Sel¬

bach dem II . Notariatsdistrikte Gernsbach zugetheilt .
ä) Die zweite juristische Staatsprüfung betreffend , e) Das

bürgerliche Standesamt für die Kolonie Windgfell , Amts¬

gerichtsbezirks Neustadt , betreffend . Diese Kolonie wird seit
einer Reihe von Jahren in politischer Hinsicht von der
Gemeinde Raithenbuch verwaltet ; es wird genehmigt -, daß
auch das bürgerliche Standesamt für dieselbe von dem
Standesbeamten dcr Gemeinde Raithenbuch verwaltet
werde . 2 ) Des Ministeriums des Innern : s ) die

Beförsterung der städtischen Waldungen von Offenburg be¬

treffend. Dieser 3005 Morgen 392 Ruthen große Wald ,
dessen Beförsterung seither durch einen besonderen Gemeinde¬

förster besorgt wurde , wird der landesherrlichen Bezirks -

sorstei Offenburg zur Bewirthschaftung und Verwaltung
zugetheilt . d) Den Verzicht des Or . Gerber auf das

persönliche Privilegium zum Betrieb einer Apotheke in

Hockenheim betreffend . Die Bewerber um das hiernach in

Erledigung kommende persönliche Privilegium zum Betriebe
einer Apotheke haben sich binnen drei Wochen unter Vor¬

lage der erforderlichen Zeugnisse bei Großh . Obermedizinal -

rathe zu melven . Der künftige Konzessionär ist verpflich¬
tet , sich mit dem bisherigen Apotheker bezüglich der Üeber -

nahme der zu der Apotheke gehörigen Vorräthe und Ge¬

rätschaften abzufinden und ihm für den blühenden Stand
des Geschäftes eine Vergütung von 8000 fl . zu entrichten ,
o) Die Rekrutenaushebung für 1869 betreffend . 3 ) Des

Handelsministeriums : s) den kunstgewerblichen
Unterricht an der Landes -Gewerbehalle in Karlsruhe betref¬
fend . d) Die Häsen und Landungsplätze am Rheine be¬

treffend . Dadurch werden noch folgende weitere Landungs¬
plätze am Rheine im badischen Staatsgebiete bezeichnet, - wo
es gestattet ist , ein - oder auszuladen : Wyhl , Oberhausen ,
Niederhausen im Amtsbezirk Kenzingen ; Rust im Amts¬

bezirk Ettenheim ; Hochstetten im Amtsbezirk Karlsruhe .
4 ) Des Kriegsministeriums : die Verlegung des

Sitzes des Landwehrbezirks -Kommandos Mosbach nach Ger -

lachsheim betreffend .
II . Diensterledigungen . Der Notariatsdistrikt Lör¬

rach und der Notariatsdistrikt Königheim , im Amtsgerichts -

Bezirk Tauberbischofsheim .

München , 29 . Mai . ( Schw . M .) Durch Verfügung des

Justizministeriums ist das Appellationsgericht des

Kreises Schwaben von Neuburg nach Augsburg verlegt ,
und hat dasselbe am 1 . Juli seine Amtöthätigkeit in letz¬
terer Stadt zu beginnen . Die Stadt Neuburg , welcher da¬
mit selbstverständlich ein empfindlicher Verlust zugeht , ist
bei der Kammer um die Zuwendung wenigstens eines Be¬

zirksgerichts eingekommen . — Nachdem erst vor gerade einem

Jahr das Gesetz über Feststellung eines Eisenbahn -

Netzes erlassen worden ist , sind doch schon wieder sechs
Eingaben um Erbauung weiterer Bahnen auf Staatskosten
bei der Kammer eingelaufen . Darunter befinden sich eine
von Bamberg oder Forchheim über Windsheim nach Ro¬

thenburg ob. d. Tauber ( Crailsheim ) , eine von Kempten
( Jsny ) über Nesselwang nach Füssen ( Innsbruck ) u . andere .
Der volkswirthsch . Ausschuß begutachtet , nachdem das Mi¬

nisterium seine entschiedene Abneigung erklärt hatte , über

sämmtliche Gesuche zur Tagesordnung zu gehen .

München , 30 . Mai . Der Kriegsministcr v . Prankh
hat dem Vernehmen nach sein Entlassungsgesuch eingereicht .
— Der König ist so eben von dem Sommeraufenthalt
auf Schloß Berg hier eingetroffen .

Koburg , 28 . Mai . ( Fr . I .) Der Landtag des hiesigen
Herzozthums ist auf den 8 . Juni einberufen und wird die
hauptsächlichste Vorlage für denselben ein Gesetz über An¬
legung neuer Grund - und Hypothekenbücher bilden .

Weimar , 27 . Mai . ( Fr . I .) Dem Landtag liegt
u . A . eine Proposition vor , wonach gemäß einer Bestim¬
mung des Reglements über Anstellung und Versorgung
der sog. Militäranwärter dieselben eine Pension aus der
Zivilstaatskasfe erhalten , wenn sie aus einer Zivilstelle ent¬
lassen werden , oder wenn sie aus einer auf Kündigung
verliehenen Stelle nach Ablauf von sechs Monaten , oder
auch bei auf Probe überlassener Stelle nach dcr Probezeit
unfreiwillig ausscheiden . In diesen Fällen soll das Gna -
deugehalt nach der Militär -Dienstzeit aus dem Zivil -Pen -
sionsfond gezahlt werden . Zu dieser Bestimmung , die im
diesseitigen Staatsgebiete bisher nicht bestanden , wird die
Zustimmung des Landtags gefordert . Daß dieselbe nicht
versagt werden wird , darf kaum bezweifelt werden .

Gera , 27 . Mai . ( Weim . Ztg .) Heute Vormittag trat
der Land tag in die Berathung der Eisenbahn -Frage Gera -
Weimar ein . Die Kommission hatte sich in einem Kom¬
promiß zu nachstehendem Anträge geeinigt :

Der Landtag erklärt sein Einverständniß mit der Uebernahme der
Staatsgaramie für Verzinsung eine « Kapitals bis zu circa 600,OM
Thaler unter den in der RegieruugSvorlage empfohlenen Modalitäten
zum Baue der Eisenbahn Gera -Weimar , jedoch unter der ausdrück¬
lichen Bedingung , daß die direkte Linie von Gera über Roda und

Jena nach Weimar festgehalten wird . Gleichzeitig ersucht - er Landtag
fiirstl . Ministerium , die erforderlichen Vorlagen über die « berländischen
Eiscnbahnprojekte ( Erfurt -Hof und Eichicht - Kronach ) mit möglichster
Beschleunigung zu machen und erklärt , in Anerkennung der Noth -

wendigkeit , daß die wirthschaftliche Lage de« Oberlandes durch Her¬
stellung zweckmäßiger Eisenbahnverbindungen gebessert werde , seine
Bereitwilligkeit zur Bewilligung der für die gedachten Bahnen noth -

wendigen Staatssubventionen .

Dieser Antrag wurde mit dem im Laufe der ziemlich
bewegten Diskussion cingebrachten Zusatze : „in der unge¬
fähren Höhe der für das Unterland zu Eisenbahnzweckeu
verwilligten Staatsbeihilfe

" vom Landtage einstimmig an¬
genommen .

Oldenburg , 27 . Mai . ( Wes .-Ztg .) Mit welcher Span¬
nung in unserem Lande der Entscheidung des Reichstages
über die Todesstrafe entgegengesehen wurde , werden
Sie begreiflich finden , da es sich für uns nicht um die
Abschaffung , sondern um die viel bedenklichere Wiederein¬
führung einer bereits seit 21 Jahren abgeschafften Straf¬
art handelte . Im Jahre 1849 wurde in Anlaß der deut¬
schen Grundrechte durch das neue Staats -Grundgesetz die
Abschaffung der Todesstrafe ausgesprochen , und weder bei
der Revision der Verfassung in den folgenden Jahren ,
noch 1857 bei Berathung des neuen Strafgesetzbuches ist
ihre Herstellung in Frage gekommen . Die letzten Hin¬
richtungen im Großherzogthum haben 1835 und 1842
stattgefunden , jedesmal wegen Mord . Man glaubt , daß
auch jetzt das dem Landessouverän vorbehaltene Begnadi¬
gungsrecht ein ausgesprochenes Todesurtheil zur wirklichen
Vollziehung nicht kommen lassen wird .

Ratzeburg , 30 . Mai . Dem am 9 . Juni zusammen -

^ Vh «t Vorbehalt .

( Schluß aus Nr . 126 .)

Sie schwieg und da « liebe alte Gesicht erglänzte von einer Schön¬

heit, welche die Beredtsamkeit ihrer tiefen Empfindung hervorgezaubert

hatte , und war wie mit Purpurröthe überzogen . Nie wieder in mei¬

nem Leben sah ich ein junge - Gesicht , dessen Lieblichkeit durch Erröthen

auch nur halb so erhöht wurde , wie diese faltigen Züge . Sie hatte

geendigt und ihr « Han - auf die meines Oheims legend , sagte sie :

«Jetzt , Tboma « , antworten Sie mir eben so offen vor diesen Kin¬

dern , wie ich vor denselben geredet habe . "

Er antwortete fast augenblicklich ; nur so lange hatte er gewartet ,
bi« er seine heftige Bewegung insoweit bekämpft halte , daß er über

seine Stimme gebieten kennte .
«Fanny , ich nehme Sie beim Wort . Ich werde nicht von hier sort -

ziehen, sondern will Sie endlich mit mir in mein Haus führen /

Ada schlang «inen Arm um ihre - Vater - Hals , mit dem andern

umfaßte sie die alte Lady und küßte Beide zärtlich .

«Möge Gott Sie segnen , Papa ! Ich bin überzeugt , daß Sie dar

Rechte gewählt haben . Und Sie — Mutter — Sie liebe ich bereit «

und werde Sie immer mehr lieben und Ihnen eine gute Tochter sein .
Und ich will Ihnen auch Helsen Ihr Geld au - geben , ja in der That ,
da « will ich , denn e« ist - och da « Einzige , wozu ich zu brauchen bin /

Mit Thränen , die wie Perlen an ihren rosigen Wangen herabrolltcn ,
und dabei doch lächelnd , führte sie mit sanfter Gewalt die beiden alten

Gesichter zusammen , u» d sie küßten sich zum erstenmale im Leben —

sie mit 70 — er mit 72 Jahren .
Da « ist der nnzige Heirathrantrag , den ich je in meinem Leben ma¬

ch« gehört habe , au - genommen meinen eigenen , welchen ich , wie ich
bereit « hätte sagen sollen , zwei Tage zuvor machte , nachdem mein
Dheim zu Bett - egangm war , und ich neben Ada auf Nummer

zS0,»ß.

Drei Monate sind eS jetzt, seit die Versteigerung stattfand , und am

Sonntag darauf fand in dcr Kirche - ie Ausrufung der bevorstehenden

Heirath zwischen «Thomas Ensch , Wittwer , und dcr ledigen Francis
Bellamy " statt . Kaum zehn Minuten nach dem Schluß des Morgen -

GotteSdiensteS waren sie bereit « von der halben Gemeinde als ein

Paar alter , alberner Narren erklärt , ein Urtheil , dem ich ganz und

gar nicht beistimmte , und welches auch wirklich die meisten Derer , die

es ausgesprochen hatten , widerriefen , noch ehe der Tag zu Ende war .

Ich glaube , daß Hopkins und seine Frau ernstlich die Absicht hatten ,
Einsprache zu erheben , und der Verheiralhung der beiden Verlobten

ein Hinderniß in den Weg zu legen . Sie viel ist wenigstens gewiß ,
daß sie beim Aufrusen der Namen sich plötzlich von ihren Sitzen

erhoben , allein mochte es sein, daß da « Erstaunen sie der Sprache be¬

raubte , oder mochte es sein was e« wollte , sie ließen sich wieder auf

ihre Sitze nieder und verhielten sich schweigend für immer .

In Anbetracht dessen, daß sie der Verbindung nicht entgegengetreten
waren , und um sie auch fernerhin in guter Stimmung zu erhalten ,
wurde diesen beiden treuen Seelen zu verstehen gegeben , daß ihnen die

Erlaubniß , da« Häuschen in Jakson ' S Lane zu bewohnen , in keinem

Falle gegeben werden könnte , daß die Thürplatte wieder in die Broad
Street zurückgebracht werden , und daß sie selbst mit aller nur thun -

lichen Eile Nachfolgen müßten . Weiter ist nicht « mehr zu erzählen .
Di « Trauung fand ungefähr einen Monat später statt . Ada war

Brautsührerin , ich Brautführer und Alle « ging stille und in einfacher
Weis « vor sich . Allein ich habe nie wieder einer Trauung beigewohnt ,
die eine so sichere Bürgschaft auf wahres Glück geboten hätte , al »

diese.
Miß Bellamy ' « großes , alte « Haus , Myrthenhau « , steht leer , aber

ein Heer von Malern und Tapezierern ist beschädigt , e« für seine
neue « Bewohner herzurichten . ES ist noch nicht ganz fest bestimmt ,
wann wir hineinziehen , da Ada unzählige Vorbereitungen zu machen
hat , deren Nothwenbigkeit ich gar nicht einsehen kann .

Wenn wir aber hineinziehen und e« zu einem eben so glücklichen
Hause machen , wie da - Hau « in Broad - Street , und un « zu einem

so glücklichen Paare wie die alten Turteltauben , die dort gurren , dann
können wir Gott danken .

Mein Oheim sieht um 10 Jahre verjüngt au - , und Mrs . Enoch
schreitet ohne ihren Stock — selbst wenn sie nicht ihren Gatten hat ,
um sich auf seinen Arm zu stützen, ganz rüstig durch die Straße , auf
unser Haus zu.

Weil der Stadt . ( Enthüllung de » Kepler - Denk¬
mals . ) Durch die reichen Spenden , welche au - dem gesammtrn
deutschen Vaterlande , au « Rußland , Frankreich und selbst au « Nord¬
amerika zusammeugeflossen sind , ist e« möglich geworden , am
24 . Juni d. I . da « Denkmal Johanne « Kepler ' S, de« Begründers der
neueren Astronomie , zu enthüllen . Auf den Universitäten , polytech¬
nischen Schulen und allen übrigen wissenschaftlichen Anstalten hat sich
sein Genius dar Bürgerrecht erworben , in jeder Gelehrtenstube hat er
eine Heimathstätte gefunden und jeder Gebildete dankt ihm für seine
unsterblichen Verdienste . Deßhalb laden wir alle seine Verehrer von
nah und fern sreundlichst auf diesm Tag zum Besuche in seine Vater¬

stadt Weil , bi« vor deren Thore die Eisenbahn die Festgäste ven Stutt¬

gart her in einer Stunde bringt , mit der Bitte ein, daß dieselben diese
allgemeine Einladung statt einer besondern gelten lasten mögen , da e«
un « bei der großen Zahl der edlen Geber unmöglich ist, Einzelschrei¬
ben auszufertigen . Diejenigen Herren , welche an dem Feste Theil zu
nehmen gedenken , ersuchen wir sreundlichst , sich behuf « der Erlangung
einer Karte auf die Tribüne an den Unterzeichneten wenden zu wollen ,
da wir nur auf diese Weise im Stande sind , den nn « persönlich un¬
bekannten Besuchern gerecht zu werden . — Im Auftrag de« Denk «

mal - Komitee ' » : dleä . vr . Stotz .



tretenden Landtage wird auch die Inkorporation Laucn -

burgs in Preußen vorgelegt .
** Berlin , 30 . Mai . Die „Kreuz -Ztg .

" schreibt : Das
Bundespräsidium soll Schritte bei den süddeutschen
Staaten beabsichtigen , welche zum Zwecke haben , daß die
durch daö Gesetz betreffend die Aktiengesellschaften an dem
Handelsgesetzbuche erfolgten Abänderungen auch von den
Südstaaten angenommen werden .

Der „National -Ztg .
" zufolge wäre der 12 . Sept . für

die NeichstagS - Wahlen bestimmt . Die Landtags -

Wahlen würden unmittelbar darauf folgen .

Berlin , 30 . Mai . ( Köln . Z .) In den Verhandlungen
mit Amerika wegen eines Auswanderungsver¬
trages soll die Schwierigkeit wegen der internationalen
Gerichtshöfe so gut wie beseitigt sein ; die Verhandlungen
werden indessen hauptsächlich in Washington geführt , wo
der Schluß voraussichtlich erfolgen wird . Dem Vernehmen
nach wird zwischen dem Norddeutschen Bund und der Re¬
publik von Salvador wegen eines Handels - und Schiff -

'
fahrtSvertrags unterhandelt , zu dessen Abschluß Hr . Rafael
Zaldicar , der seine Regierung in Frankreich vertritt , hier ,
aus Paris cintraf und bei dem König , wie bei dem ,
Bundespräsidentcn für Salvador beglaubigt wurde .

^ Berlin , 30 . Mai . Wie verlautet , wird der König
im letzten Dritltheit des Monats Juni sich zum Kurge¬
brauch nach Ems begeben . Der Tag für die Abreise
dorthin ist noch nicht fest bestimmt . Mit Unrecht behaup¬
tet ein hiesiges Blatt , Se . Majestät werde im bevorstehen¬
den Sommer auch in Wiesbaden eine Kur gebrauchen .
An letzterem Orte findet nur ein Aufenthalt von. wenigen
Tagen statt , und zwar nach der Kur in Ems . Ebenso -

unrichtig ist die Mittheilung von einer im Spätsommer
zu erwartenden Badereise des Königs nach Gastein .
Höchstderselbe wird nach Beendigung der großen Manöver
des 9 . und 10 . Armeekorps sich auf mehrere Wochen nach
Baden - Baden begeben .

Heute Abend reist Se . Königl . Hoheit der Admiral
Prinz Adalbert nach Kiel ab , um den Oberbefehl über
das in Dienst getretene Panzcrgeschwader zu übernehmen .

Unter dem Vorsitz des Grafen Bismarck vereinigte sich
heute Mittag das Staatöministerinm zu einer Be -
rathuug . Graf Bismarck verbleibt noch einige Tage in
Berlin . Wahrscheinlich wird er am Donnerstag sich mit
seiner Familie nach Varziu begeben .

Einige Blätter verwundern sich darüber , daß in der
Thronrede zum Schluß des Reichstages das Gesetz über
den Unt erstützungs wohn sitz nicht erwähnt worden
ist . Dem Vernehmen nach ist seine Erwähnung einfach
deßhalb unterblieben , weil es seinen vollen legislativen
Abschluß noch nicht erlan aL -Lat . Gleiches ist der Fall mit
dem Gesetz über die GotttMol -Bahn . Es soll aber keinem
Zweifel unterliegen , daß beide Gesetze alsbald die Geneh¬
migung des Bundesrathes erhalten werden . Alle ent¬
gegengesetzten Ausstreuungen bezeichnet man in hiesigen
politischen Kreisen als grundlos .

Oesterreichische Monarchie .
-ff - Wien , 29 . Mai . Der Vizekönig von Egyp¬

ten hat auf eine vertrauliche Anfrage in Paris , oö ein
erneuter Besuch dort willkommen sein werde , die in allerlei
höfliche Wendungen eingewickeltc , aber gleichwohl hand¬
greiflich deutliche Antwort erhalten , daß er sich des freund¬
lichsten Empfangs versichert halten dürfe , sobald er das
Seinige gcthan , definitive friedliche Beziehungen zu seinem
Suzerän , dem Sultan , wieder hcrzustellen .

Italien .
* Rom , 27 . Mai . Nach längerer Unterbrechung bringt

die Pariser „ Corresp . HavaS
" wieder eine jener römischen

Korrespondenzen , von Lenen man zu glauben geneigt ist,
daß sie der genannten Agentschaft zwar wirklich von Nom ,
aber nicht direkt , sondern auf dem Umweg durch das fran¬
zösische Ministerium des Auswärtigen zugehen , was wir
unsererseits übrigens dahin gestellt sein lassen wollen .
Man schreibt besagter Lithographie unter vorstehendem
Datum :

Die Ausarbeitung des Dogmas von der Unfehlbarkeit dürfte
noch eine ziemlich geraume Zeit in Anspruch nehme » . In den bis¬

herigen Berathungen haben 38 Redner über das gesammtc Schema
gesprochen , fast alle gegen die in Vorschlag gebrachte Fassung . Etwa
69 andere sind noch eingezeichnet . Sodann wird die Diskussion der
Einzelheiten folgen , wo jeder Ausdruck des Entwurfs zu endlosen Kon¬
troversen Anlah geben kann . Es ist mithin nicht anzunehmen , daß
das Dogma ( wenn es überhaupt durchgeht ) vor dem Feste des heil .
Petrus , den 29 . Juni ausgcarbeitet sein wird .

Man sagte neulich i» einer Versammlung von Bischöfen bei Msgr .
v. La Tour d ' Auvergne , daß beim Votum sich 120 bis 140 „ non
plscet " Herausstellen würden . Freilich haben die Jesuiten eine Doktrin
erfunden , nach welcher der Papst nicht der moralischen Einstimmigkeit
bedarf , um ein Dogma zu sabriziren . Nichtsdestoweniger , da diese
non plscet von Prälaten herrühren , welche an der Spitze der Haupt¬
sprengel der zivilisirten Welt stehen , dürfte wohl auf die zahlreichen
entgegengesetzten Stimmen der Grundsatz vom Wiegen und nicht Zählen
der Stimmen anzuwenden sein .

ES ist nicht wahr , daß Hr . v . Gramo » t dem Hrn . v. Banne -
» ille ausgelragen hat , niemals des Daru ' schen Memoran¬
dum - Erwähnung zu thun . Unser Berichterstatter glaubt im Ge -

gentheil behaupten zu dürfen , daß die französische Regierung
'

n a ch-
drm sie durch das Plebiszit gestärkt worden , ent¬

schlossen ist , auö diesem Memorandum Nutzen zu ziehen . Wenn
der römische Hof sich a » nichts kehrt , wie er thun
zuwollenscheint , koste es was eswolle , so wird

man ihn machen lassen , aber sodann wird man

ganz stillsch weigend die Truppen von Rom zurück¬

ziehen . — An der Grenze ist c« ruhig .

Frankreich .
Paris , 29 . Mai . ( Köln . Ztg .) Die Anklagekam¬

mer des hohen Gerichtshofs versammelt sich morgen

um 2 Uhr Nachmittags , um die Angelegenheiten zu prüfen ,
wegen derer er zusammenbernfen worden ist . Es sind de¬
ren drei : 1 ) das Februar -Komplott , 2 ) die Bomben -Affaire
und 3 ) das Attentat gegen den Kaiser . Man glaubt , daß
die Anklagekammer vor Ende dieser oder Anfang nächster
Woche ihr Urthcil nicht wird fällen können , da die Ange¬
legenheit äußerst komplizirt ist . Die Zahl der Angeklag¬
ten beträgt im Ganzen 73 , von denen ungefähr die Hälfte, '

darunter auch die Gebrüder Villeneuve , in provisorische
Freiheit gesetzt worden sind . Ob diese letzteren definitiv
von der Anklage entbunden werden , darüber wird die An¬
klagekammer zu entscheiden haben . Was das Februar -
Komplott anbelangt , so stützt die ganze Anklage sich haupt¬
sächlich auf die Aussagen Verdicr 's , der sie zuerst schriftlich
abgab , sie dann auf das Drängen Fridon ' s von Brüssel
aus widerlegte und sie jetzt — er hat sich bekanntlich vor
einem Monat gestellt — wieder für richtig erklärt und von
Neuem zu Protokoll , gab . Bekanntlich hatte der Unter¬
suchungsrichter Bernier auch Mazzini , Blanqui und Felix
Pyat in das Komplott verwickeln wollen . Der Präsident
der Anklagekammcr , Hr . Lascoux , hat dies aber nicht zu¬
gegeben . Was die Bomben -Affaire anbelangt , so ist die¬
selbe ernsterer Natur . Sie wurde nicht von der Polizei
erfunden , da sie eine der acht Personen , die bei derselben
betheiligt sind , verrieth . Diese Person ist aber nicht der
flüchtige Noussell , der sich gegenwärtig in Brüssel in gro¬
ßem Elende aufhält , sondern einer Derer , welche sich in
Haft befinden . Die Flüchtlinge in Brüssel halten Noussell
fälschlicher Weise für einen Polizeiagenten . Bei der Atten¬
tats -Angelegenheit sind , so viel ich bis jetzt höre , nur
Flourens , Beaury nnd

"
Ballot betheiligt . Was auö Flou -

rcns geworden ist , weiß man nicht . Er ist weder in Lon¬
don noch in Brüssel ; gerüchtweise heißt es , man habe ihn
dieser Tage in Paris gesehen und die Polizei habe einen
Preis aus seine Habhaftwerdnng gesetzt.

* Paris , 30 . Mai . Der französische Gesandte in Ber¬
lin , Hr . Benedetti , ist heute vom Kaiser empfangen
worden . — Der Herzog v . Gramont ist gestern Abend
um 8 Uhr nach Paris zurückgekchrt . Er wohnte diesen
Morgen bereits einer Versammlung der Minister bei .

Die „France " will wissen , Hr . Cernus chi habe die
Erlaubniß erhalten , wieder nach Frankreich zu kommen . —
Der Besitzer der zahlreichen Volksküchen in Paris , Hr .
Duval , ist mit Tode abgcgangen .

Der „ Presse "
zufolge ist die Rede davon , daß dem Ge¬

setzentwurf der Reduktion des Gehaltes der in der Folge
zu ernennenden Senatoren , welchem die Kommission
nicht beipflichtet , ein anderer Gegenentwurf gegenüberge¬
stellt werden wird , dem zufolge die Senatsrcnfuuktionen
unentgeltlich wären und nur den nicht hinreichend ver¬
mögenden Senatoren eine Dotation , und zwar von
30,000 Fr . gegeben würde . — Rente 74 .80 ital . Anl .
59 .82 .

Niederlande .
Rotterdam , 26 . Mai . ^ Sch . M .) Gestern wurde ( wie

bereits gemeldet ) der mit den Nheinuferstaaten über die
Salmfi scher ei im Rhein abgeschlossene Vertrag von der
zweiten Kammer mit 34 gegen 31 Stimmen verworfen .
Dieser Vertrag hatte in den letzten Wochen im ganzen Lande
ziemliche Aufregung hcrvorgernfen ; er war schon im von - ,
gen Jahre zwischen den Niederlanden und den Rheinufer¬
staaten abgeschlossen worden , und von Zeit zu Zeit äußerten
die Blätter ihr Befremden darüber , daß derselbe der zweiten
Kammer nicht vorgelegt werde , zumal die Bestimmungen
desselben nicht so einfacher Natur seien , daß man den Ver¬
trag ohne weiteres en dloo genehmigen könne . In der That
scheint denn also auch diejenige Ansicht die Oberhand ge¬
wonnen zu haben , nach welcher dieser „ Mannheimer Ver¬
trag

" nur im Interesse der Rheinuferstaaten , besonders
Preußens abgeschlossen worden sei . Es erschien zwar in
der letzten Woche noch eins , von sehr sachkundiger Hand
verfaßte Broschüre , in der auf überzeugende Weise darge¬
legt wurde , wie die Uebereinkunft viel eher im Interesse
Hollands , als in dem der Rheinuferstaaten abgeschlossen
sei , und auch in der zweiten Kammer fehlte es nicht an
sehr eindringlichen Stimmen , welche davor warntn , in einer
rein sachlichen Frage sich von politischen Gründen be¬
stimmen zu lassen ; umsonst , man konnte es nicht über sich
gewinnen , auch hier einen versteckten Annexionsversuch
Preußens zu wittern , dem man mit Nachdruck entgegen¬
treten müsse . ( !) So wird also bis auf weiteres das irra -
tionellc Naubsystem , wie es bis jetzt dem ganzen Rheine
entlang bei der Salmfischerei ansgeübt wurde , auch ferner
beibehalten werden . Den Hauptanstoß in dkm Vertrage
hat man in der Bestimmung gefunden , wonach die Fischerei
während einiger Monate des Jahres , in der Laichzeit , still -
sichcn sollte ; die nationalen Heißsporne glaubten hierin
eine systematische Vernachtheiligung der Niederlande zu
sehen , „denen man das Fischen gerade in der ergiebigsten
Zeit verbieten wolle , worüber man sich in Deutschland nur
ins Fäustchen lachen werde "

. Uebrigens war die Abstim¬
mung keine Parteifrage ; aus der Seite der Gegner befan¬
den sich entschiedene Liberale , wie Thorbecke und Viruly ,
die sonst mit dem Ministerium durch Dick und Dünn gehen ,
und andererseits wurde der Minister dieses Mal von den
wüthendsten Gegnern des Kabinets unterstützt .

Afieu .
**

Bombay , 29 . Mai . Nachrichten aus China mel¬
den , daß die muhamedanischen Insurgenten der Provinzen
des Nprdwestens Boden gewinnen . Sie sind bis an die
Grenze der Provinz Honon vorgegangen und verbreiten
überall Schrecken . Rußland hat versprochen , die Mongolen
gegen die Muhamedaner zu schützen .

Amerika .
** Neu - Aork , 29 . Mai . Im Kampfe , welcher beim

Flusse Tronk stattgefunden hat , hatten die Fenier 8
Tobte und 20 Verwundete . Eine große Anzahl Fenier

ist jetzt in den Händen der amerikanischen Behörden . —

Ungefähr 12,000 Einwanderer , aut Europa kommend ,
sind in vergangener Woche in Neu - Aork angekommen .

* Neu - Aork , 30 . Mai . Der Schatzsekretär ordnete
'
für

Juni einen Goldverkanf von
'
fünf , einen Bondsankauf

von 8 Millionen Dollars an . Mehrere Fenier - Führer
sind durch einen amerikanischen Marschall verhaftet und
ins Gefängniß nach Malonc abgeführt worden . Kanadische
Truppen sind nach dem Williamskanal abgegw ' gen , da dort
ein Feniereinfall befürchtet wird .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 30 . Mai . ( W . Stts .-Anz .) Gestern verschied

nach nur dreitägigem Krankenlager der Hr . StaatSminifler K . E .
Frhr . v. Hüge l , k. Kamnierherr , nach kaum vollendetem 65 . Lebens¬

jahr . Er war früher württemb . Gesandter in London , Berlin und
Wien und vom Oktober 1855 bis September 1864 Staatsministcr
des k. HauseS und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Gmünd , 28 . Mai . ( Schw . M . ) Am Morgen des 27 . und
28 . Mai hatten wir hier Morgens Reif bei einem Thermometer -

stand von 2 Gr . über 0 . Bohnen , Gurken , Kartoffeln und Welsch¬
korn sind verbrüht .

— Nassau , 25 . Mai . ( Rh . Kur . ) Die seit Herbst sistirten
Arbeiten am Stein - Denkmal haben gestern wieder begonnen .
Die einzelnen Werkstücke, die den Winter über in der Bauhütte des

Meisters Mai in Homburg gefertigt wurden , sind bereits hier ange -

kommen , und dürfte es höchstens acht Wochen dauern , bis der ganze
Bau fertig dasteht . Sicherem Vernehme » nach wird die Statue vor

Ablauf des Jahres 1871 fertig sein .
— Köln , 29 . Mai . ( Fr . I .) Die sozial - demokratische ( Anti -

Schweitzer ' sche) Arbeiterpartei hatte auf heute einen rheinischen Ar¬
beitertag ausgeschrieben . Von allen Seiten strömten die Vertre¬
ter der auswärtigen Vereine herbei , so daß der große Saal der „ Co -
lonia " bald bis zum letzten Platze besetzt war . Auch Hr . Tölcke, eine
Art Adjutant Schweitzer ' s , »rar erschienen , und mit ihm Schweitze -
rianer von der Ruhr , aus dem Wupperthale und ans Bayen¬
thal . Nun könne » Sic den Verlaus der imposanten Versammlung
schon ahnen : Es galt , thatkrästig mit einzugreifen in die Verhand¬
lungen der „Ehrlichen "

, wie die Schweitzerianer die Eisenacher Partei
nennen . Nachdem Hr . Berg die Versammlung eröffnet und die Hoff¬
nung ausgesprochen , die Arbeiter möchten die Verhandlungen nicht
stören , vielmehr durch eine sittliche Haltung ihrem Stande Ehre ma¬
chen , forderte er zur Wahl eines Vorsitzenden auf , worauf sich ein

thierisches Gebrüll erhob , au « welchem man die Worte : „ Tölcke , Tüch -

ting , Lichters und Berg !" nur noch eben vernehmen konnte . Tölcke
verzichtete auf die Kandidatur und Tüchling entsagte zu Gunsten Lich¬
ters , wonach über diesen und Berg die Abstimmung , begleitet von
neuem Geheul , vorgenommcn wurde . Hr . Berg theilte die Ansicht de«
Komitee ' s mit , welche dahin lautete , er ( Berg ) habe die Majorität
erhalten . Das wurde als Signal zum Skandal betrachtet : Proteste ,
Versuche zum Rede », Unterbrechungen , Geschrei , Wortwechsel u . dgl .
So dauerte e- fast eine Stunde , da schloß der Vorsitzende die Ver¬

sammlung , und als man nicht geneigt war , den Saal zu verlassen ,
erklärte auch der überwachende . Polizeikommiffär die Versammlung
für geschlossen. - So endete dieser Arbeitertag .

— Koburg , 28 . Mai . ( Fr . I .) Gestern erschoß auf dem
Militär -Schießplatz ein Portepeefähnrich einen Sergeanten . Zu auf¬
gestellten ungeladenen Gewehren stellte der betreffende Sergeant auch
dasjenige , welches noch geladen war , aber mehrmals versagt hatte .
Der Fähnrich , der wahrscheinlich an den Gewehre » etwas Nachsehen
wollte , ergriff unglücklicher Weise das des Sergeanten , legte auf den¬
selben an und schoß ihn mitten durch die Brust , so daß der Tod
augenblicklich erfolgte .

— Der vielgenannte Bischof N u d i g i er von Linz hat sich vor
kurzem nachträglich nach Rom begeben , wo er eine glänzende Auf¬
nahme fand . Der derzeitige Generalvikar Schiedermayer berichtet in
einem Inserat des „ Volksblatt "

, daß unser hochwürdigster Oberhirl
vom heil . Vater „ außerordentlich gnädig " empfangen und von dem -

selbrn sogar „umarmt " wurde . Daß Hr . Franz Joses R u d i g i er
unter solchen Umständen für die Unfehlbarkeit stimmen wird , ist klar .

— Basel , 27 . Mai . Auf die Initiative eines Ausschusses der
Gesellschaft des Guten . und Gemeinnützigen schreitet man hier zur
Gründung eines Aktienvereins für Erstellung zweckmäßiger Arbei¬
te rw oh nun gen . Man bedarf für den Anfang eines Kapitals von
300,000 Fr . Man emitirt Aktien zu 100 Fr . Wenn 1500 gezeichnet
sind , erfolgt die Konstituirung der Gesellschaft . Selbstverständlich geht
die Gesellschaft nicht auf Gewinn aus . Sowie der Ertrag über 5
Proz . des Aktienkapitals steigt , so soll der Ueberschuß zum Vortheil
der ganzen Unternehmung und der kaufenden Arbeiter verwendet
werden .

* London , 27 . Mai . Die Aufregung , welche die jüngsten Mord -
thate » in dem Dörfchen Denham hervcrgerufe » haben , ist noch
keineswegs im Nachlassen begriffen . Inzwischen sind nur wenig neu «
Einzelheiten zu Tage getreten , ausgenommen etwa , daß der Schlüssel
zu Marshalls Hause in dem Logis gesunden wurde , in welchem die
Verhaftung des Angeklagten statlfand . Unter zahlreicher Betheili¬
gung sind die sieben Opfer in Uxbridge bestattet worden , nachdem die
Kosten des Begräbnisse - durch eine Sammlung unter dem Handwerker¬
stand von Uxbridge beschaffen worden waren .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 31 . Mai . Wir bringen heute noch einige Detail «
über die traurigen Vorgänge vom Sonntag auf der Eisenbahnstation
Murg auf Grund der mittlerweile telegraphisch eingekommenen wei¬
tern Berichte , soweit dieselben bis zum Schluffe des Blattes vorliegen .

Die unmittelbar bei dem Zusammenstoß und als sie kaum in den
Wagen gestiegen war , gelödtete Frauensperson ist die 27 Jahre alte
ledige Tochter des HolzhändlerS Ebner von Murg , Namen «
Veronika .

Ein Gärtner von Säckingen , Namens Xaver Dossenbach , aus
Rheinweiler , welchem die Oberschenkel zertrümmert worden waren und
welcher der schwierigen Operation der Exartikulälion der Schenkel au «
den Hüftgelenken unterworfen werden mußte , ist einige Stunden
nach der Operation im Spital zu Säckingen verschieden .

Ebenfalls mit einem Bruch des Oberschenkels wurde ein Gärtner
des Hrn . Fabrikanten Bally in Säckingen ( Name vermuthlich Jo --



seph HirSmülker ) und Hr . Mebizinalrath Ruff von Wald-Hut
heimgrsucht .

Einen Bruch de» linken Unterschenkel - erlitt Margaretha
Leinbecker au « dem Kanton Zürich , 60 Jahre al ! ; Unterschenkel -
bruch ist ferner gemeldet von Xaver Lang , Schreiner von Säckingen ,
und Katharina Köhler von Hüfingen , 19 Jahre alt , Johann
Set

'ter , 30 Jahre alt , von Basel , erlitt Quetschung beider Fußge -
gelenkc , Johann Büche von Wehr , 20 Jahre alt , Schürf¬
wunden ain Knie , Karl Umber von Murg , 20 Jahre alt , ver¬
schiedene Kontusionen , ebenso Barbara Seegcr von Hüfingen .
Einige Personen mit leichteren Verwundungen , so Hr . Kaufmann
W . Köhler au « Mannheim und Jakob Schlag et er von
Dossenbach , konnten nicht untersucht werden , da sie ihre Reise sort -
setztcn . Von den in Sackingen , Obersäckingen , Brennet , Murg
und Waldshut in Verpflegung befindlichen 12 Verletzten werden
nur sechs ( nach dem Verscheiden des X. Dossenbach fünf ) als
mehr oder weniger schwer verwundet bezeichnet . Knochenbrüche ,
hervorgerusen durch das Zusammenpressen der SitzbLnke sind
die zahlreichsten Erscheinungen unter den Verletzten . Am meisten
scheint der mittlere der drei beschädigten Personenwagen — mithin der
zweitletzt? im Zuz — durch den Zusammenstoß gelitten zu haben .
Da « Fahrpersoual , sowohl de« stehenden Zugs 22 als der verhängniß -
vollen Lokomotive . Katzenbuckel " scheint der Verletzung entgangen zu
sein. Schwere « stand allerdings dem Führer dieser Lokomotive bevor ,
an welchem die aufgeregte Menge nicht übel Lust zu haben schien,
Lynchjustiz zu üben , woran sie aber durch die anwesende Grenzauf -
sichtS-Mannschaft gehindert wurde , die den Unglücklichen in ihre Mitte
nahm . Ueber ihn wird der ordentliche Richter da « Unheil sprechen .
Sein Heizer , gleichzeitig verhaftet , wurde nach vorgenommencm Ver¬
hör al «bald wieder auf freien Fuß gesetzt.

Schließlich aus dem in Waldshul erscheinenden . Alb -Boten "
, heutige

Nummer , den Bericht eines Augenzeugen bei dem Vorgang , der fol¬
gendermaßen lautet :

. Der Zug war um wenige Minuten nach 4 Uhr Nachmittags Hier
eingetroffen . Die Personenwagen waren wie gewöhnlich an Scnn -
und Feiertagen bei schöner Witterung mit Menschen beinahe überfüllt .
Viele wollten hier aus - und einsteige » , wodurch die Abfahrt ( über die
verschriftliche Zeit eine Minute Aufenthalt ) verzögert wurde . Während
dieses Drängens auf der hier sehr beschränkten Bahnhofräumlichkeit
fuhr ein Ertrazug , bestehend aus der Maschine . Katzenbuckel " und
dem Tender , in der gleichen Richtung mit erhöhter Geschwindigkcit ^ a-
her ; eS ers»lgte ein furchtbarer Anprall , de» das Echo der benachbar¬
ten Schweizergebirge schaurig wicdergab . Staub und Rauchwolken
verbreiteten sich nach allen Seiten , und erst nach einigen Augenblicken
hörte man im Innern der Wagen Gestöhn und Wehklagen . Viele ,
wohl an 60 Personen mit leichteren Verwundungen suchten jetzt da »
Freie zu gewinne » ; eine Person wurde lodt und 12andere schwer ver¬
wundet aus und unter den Trümmern dreier Wagen hcrvorgezogen
und in die benachbarten Gasthöfe verbracht . Ueber die Schuld des
MaschinensührerS , welcher die vorausgegebenen Nothsignale unberück¬
sichtigt ließ , wollen wir die zuständigen Behörden richten lassen ; aber
nicht viel fehlte und es wäre denselben auch diese« erspart worden ,
indem die umherstehenden Menschen denselben lynchen wollten , was nur
mit vieler Mühe verhindert werden konnte . Zum Glück war sogleich
ein Arzt zur Stelle , welcher mit großer Berufsthätigkeit zu helfen be¬
müht war , und nicht lange dauerte es , so hatte der Eisendraht ihm
6 bi« 8 Kollegen beizesellt . Nicht unerwähnt wellen wir hier den
Opfermuth de« bejahrten und leider auch schwer verwundeten Hrn .
Mcdizinalrath R . aus W . übergehen , welche? den zuerst herbeigekom¬
menen Arzt I . bat , er möchte vor Allem die an deren Schwer¬
verletzten lesorgen ; er warte gern bis zuletzt ! Ehre solcher Un -
cigennützigkeit !"

<8 Karl « uhe , 31 . Mai . Es ist bereits in össentliche » Blättern
davon die Rede gewesen , daß die Zahl der Aspiranten für den Beruf
als Volksschullehrer in erfreulicher Weise zunimmt . Nach den Er¬
kundigungen , di« wir einziehen konnten , haben sich an Ostern d . I .
in deir Seminarieu

Karlsruhe Ettlingen MeerSk
zur Aspirantenprüfung gemeldet . 73 60 62
Ausgenommen wurden in den I.

Kur » . 15 46 42
und in den II . Kur » . . . . 5 3 7
Die Zahl der Zöglinge beträgt jetzt

in Kur » I . 15 46 47
in Kur « II . 38 46 39
in Kurs IIl . 31 22 23

Als Schulkandidatm wurden re -
zipirt . 10 16 15
E » werden übrigens , auch wenn ber Zugang gleich stark bleibt , noch

viele Jahre vergehen , bis daS Bedürfniß nach Lehrkräften gedeckt ist .
Wie man uns mittheilt , könnte die Oberschulbehörde , wenn sich ihr
heule 160 Volksschullehrer zur Verfügung stellten , sämmtliche augen¬
blicklich verwenden . ES sollen zur Zeit nicht weniger als 97 Lehr¬
stellen unbesetzt sei » ; eine große Anzahl solcher Stellen soll auf Be¬
treiben der Gemeinden neu errichtet werden und eine nicht geringe
3ahl älterer verdiente : Männer wartet auf die Versetzung in den
Ruhestand oder auf die Beigebung von Hilfslehrern . Man war di«
icht genöthigt , kleine Schulen , die au « der Nachbarschaft versehen
werden könne » , unbesetzt zu lassen uud an größeren Schulen die Lehr¬
kräfte zu vermindern . Es ist ein erfreuliche « Zeichen von dem leb¬
haften Jnterresse , das die Gemeinden an ihren Schulen nehmen , daß
ste gegen die Wegziehung der Lehrkräfte Einspruch erheben . Wenn die¬
selben aber bedenken , daß sie sich vorübergehend mit einem , zwei oder
drei Lehrern wohl behelfen können , während sonst in viele » Gemeinden
die Schulen ganz geschlossen werden müßten , so werden sie sich wohl
>n da« Unvermeidliche fügen , zumal da die Ferien in den Sommer
und Herbst falle» . Für den kommenden Winter läßt sich vielleicht
dadurch helfen , daß die wohlvorbereiteten Zöglinge de« dritten Kurse «
schon auf den 1. November d . I . probeweise entlassen werden .

In ähnlicher und zum Theil noch empfindlicherer Weise macht sich
der Lehrennangel in den übrigen deutschen Ländern und an den Pri¬
vatanstalten fühlbar . Namentlich sind letztere genöthigt , vorüber¬
gehend viel bedeutendere Gehalte zu bezahlen , als die gesetzlich normir -
ten Gehalte an den öffentlichen Schulen betragen . In Folge dessen
liegt sür manche junge Männer die Versuchung nahe , den öffentlichen
Dienst zu verlassen und in Privatdienste zu treten . Manche werden
vielleicht nur dadurch von einem solchen Schritt abgehalten , daß sie
wissen, daß sie, während sie al » VolkSschul -Kandidaten ihrer Militär -
Pflicht mit einem sech- wöchentlichen Dienst genügen oder genügt haben ,
nach ihrem Austritt , fall» derselbe vor dem 27 . Lebensjahr stattfindet ,

nachträglich auf drei Jahre zu dem Dienst bei der Fahne einberufen
werden . Aber auch,bezüglich Derjenigen , welche sich nicht in einem
solchen Fall befinden , wird die Oberschulbehörde , denken wir , den
Grundsatz fefthalten , daß sie später , wenn die Lehrkräfte ergänzt
sind , dir Nachfrage und damit der Gehalt abnimmt , und der Wunsch
nach einer durch einen Ruhegehalt gesicherten Stellung hervor -
tritt , keinen der AuSlretenden wieder anstellt , so lange tüchtige Leute
vorhanden sind , welche im öffentlichen Dienste auSgcharrt haben .

Karlsruhe , 31 . Mai . Gestern sind Nr . 35 und 36 des Ver¬
ordnungsblattes der Großh . Verkehrsdirektion erschienen . Nr . 35
enthält :

I . Allgemeine Verfügungen . Betr . 1) die Behandlung der
Postvorschuß -Rückfcheinc , h. i. die Ergänzung der Instruktion sür den
Wechselverkehr . In der Absicht, eine bessere Gewähr dafür zu schassen, daß
die einlreffenden Benachrichtigungen über erfolgte Einlösung von Post -
Vorschüssen auch wirklich von der Postanstalt de « Bestimmungsortes her -
rührcn , haben sich die betheiligten Postverwaltungen dahin verständigt ,
den 8 20 Absatz 1 der Instruktion für den Wechselverkehr durch fol¬
gende Bestimmung zu ergänzen : „Die mit dem Vermerk über erfolgte
Einlösung zurückgehenden Rückscheine hat die Bestimmungs -Postanßalt
der Postvorschub - Sendung mit einem Abdruck ihres Aufgabestempels zu
versehen , ohne welchen die Auszahlung des Vorschüsse» an den Ab¬
sender nicht erfolgen darf . " 2 ) Den direkten Güterverkehr im west¬
deutschen Eisenbahn -Verbande , h. i . Ausnahme der Station Emmcn -
dingen unter die VerbandSstationen .

II . Sonstige Bekanntmachungen . Betr . da« Erscheinen cine »
neucn Blattes in Baden - Baden unter dcnr Titel „ Die Saison " .

Nr . 36 enthält :
I . Allgemeine Verfügungen . Betr . 1) die Vorschriften hin¬

sichtlich der Zurücknahme der von den Adressaten angenommenen Post¬
sendungen . ES heißt darin : lim mehrfach wahrgenommenem Miß¬
brauche zu begegnen , müssen wir den Postanstalten in Erinnerung
bringen , daß auch Drucksachen und Waarenproben , welche an die Adres¬
saten , bezw. deren ausdrücklich oder stillschweigend Bevollmächtigte be¬
stellt und von ihnen angenommen sind , von der Post nicht mehr zu -
rückgcnommen und nach dem Aufgabeort zurückgesandt werden , sondern
daß die» nur in dem Falle geschehen darf , wenn von den Betr essenden
sofort bei der Zustellung , und ohne vorherige Eröff¬
nung und Durchsicht , die Nichtannahme der Sendungen erklärt
wird . Jedoch ist auch hier in den Fällen , welch» im 8 27 Absatz 5
de» Reglements näher bezeichnet sind , eine Ausnahme zu machen . 2)
Die Einrichtung eines Güterdicnste « auf der Station Eutingen !

II . Sonstige Bekanntmachungen . Betr . 1) Gründung eines
Krankenpensionat » am Kurorte Marienbad , h . i . kostenfreie Beförde¬
rung von Sendungen dahin . 2 ) Einkaufspreis des Mannheimer Ver¬
kündigers . 3) Die Korrespondenz nach den Faröer -Jnscln und nach
Island .

V Karlsruhe , 31 . Mai . Kollegienrath Win necke hat am
29 . Mai einen tele » kopischen Kometen iu den Fischen entdeckt.
Der Ort desselben wurde bestimmt :

Mai 29 . 13 -- zo ---. M . Zt . Karlsruhe L 12 « 13 '

veel . -t- 29 « 7 '
Die L . R . nimmt täglich 20 '

zu , die veel . 13 ' ab .
Der Komet hat 3 ' im Durchmesser , ist rund und ziemlich hell.

Heidelberg , 30 . Mai . ( Heidclb . I .) Die hiesigen Frei¬
maurer feierte » unter großer Betheiligung auswärtiger Brüder
gestern das Fest ihrer Logen -Einweihung . Nach dem Programm war
am Samstag Empfang der ankommenden Gäste , dann gesellige Zu¬
sammenkunft auf dem Schlosse während der NachiuiltagSslunden , und
Abends 7 Uhr geselliges Zusammensein im Logcnhause . Am Sonntag
Ausflüge früh Morgens und Frühstück im Logengarten . Um 11 Uhr
Festlogc und um 1 Uhr Tafelloge im Mujeumssaale .

Am nächsten Mittwoch den 1 . Juni findet Nachmittags um 3 Uhr
bei dem hiesigen Schöffengericht eine interessante Verhandlung
statt . ES handelt sich nämlich dabei um die viel besprochene Beschä¬
digung des neu angelegten eisernen Geländers der hiesigen St . Pe -
tcrskirche . Wie wir aus dem Anschlag an der GerichtStafel ent¬
nehmen , werde » 6 Beschuldigte aus der Anklagebank erscheinen : 1
Deutscher , 1 Franzose , 1 Scrbier , 2 Amerikaner uud 1 Engländer ;
der Erste und Letzte sind hier wohnende Privatleute, ' die Uebrigen hier
Siudirende .

Mannheim , 31 . Mai . ( Berrchtiguug . ) In die gestrige Mit¬
theilung über dm Prozeß Hummel vor dem Großh . Obcrhosgericht
hat sich ein Jrrthum , bezw. Auslassung zweier Worte cingeschlichen .
Der vorletzte Satz sollte heißen : „Die Beschwerde wurde als theil -
weise unzulässig theilwcise unbegründet , unter Verfüllung des
Angeklagten in die Kosten , vom obersten Gerichtshof verworfen . "

AuSdemKraichgau , 28 . Mai . ( Warte .) Endlich ist wegen
der Standesbuchsührnng in Kirnbach eine Entschließung erfslgt .
Hiernach hat der Pfarrer wir bisher die Standesbücher sür die hcs -
s i sch e » Uuterthanen fortzusührcn und die Duplikate „ ach Wimpfen
cinzuschicken, zugleich mit dem Auftrag , jede» Standesbuch - Eintrag
dem badischen Bürgermeister zum Eintrag in Standesbücher für die
badischen Uuterthanen nritzutheilen , während der Bürgermeister um¬
gekehrt dem Pfarrer Auszüge aus dem von ihm geführten StaudeS -
buch mitthcilen soll.

Rastatt , 28 . Mai . Nachdem ( wie der „Bad . Bcob .
" berichtet )

Hr . vr . HanSjakob seine Strafe abgesehen , ist Hr . vr . Biss ing
heule hier eingclroffen , um den Rest der ihm zuerkannien 6 Tage zu
absolvircn .

Fr ei bürg , 30 . Mai . ( Frbg . Bl .) Gestern Abend f i c l in der
Ringstraße durch Unvorsichtigkeit der Mutter ihr Kind auS dem
zweiten Stockwerk auf die Straße . Dasselbe soll jedoch noch am Leben
sein . - Ferner soll gestern Nacht zwischen 11 und 12 Uhr in der
Thurmstraße einem Mann in den Fuß geschossen worden sein . —
Während de« über die Pfingstseiertage dahier statifindenden GesangS -
festcS steht uns ein weiterer Kunstgenuß bevor . Hr . Pyhrr „zum
Kops " bietet uns Gelegenheit , über die ganze Feflzeit die

'
Gesammi -

kapelle des 3 . Infanterieregiments von N 'ostalt unter Leitung des
Hrn . Kapellmeister » Ankendrand zu Horen, welche durch ihre vorzüg¬
lichen Leistungen und die Kolizerte in Ba >irn -Baden rühmlich be¬
kannt ist.

0 Waldshut , 30 . Mai . Große Best klung verursachte die
gestern Nachmittag hierher gelaugte Nachricht . baß sich auf drr Sta¬
tion Murg ein Eisenbahnunglück erei « net habe . Ich theile
Ihnen hierüber folgende Thatsachen mit : Beka , mtlich besteht zwischen
Basel und Konstanz nur e i n Geleise . Wenn Z lug 22 von hier ab¬

gefahren ist , folgt ihm bald eine nach Basel bestimmte Lokomotive ,
welche vorher einen Güterzug hierher geschleppt hat . Die Rückfahrt
dieser letzter » war gestern dem Maschinensührer Birkelin übertragen ;
sei es nun , daß dieser betrunken war , sei er unverantwortliche Fahr¬
lässigkeit : er fuhr mit voller Krajt aus den in Stati » n Murg eben
haltenden Persvncnzug 22 . Die Wirkung war eine furchtbare ; der
letzte Wagen wurde in den vorletzten buchstäblich hincingcschoben , und
der drittletzte Wagen vollständig zertrümmert . Im letzten Wagen be¬
fanden sich nur eine Frau und ein kleine« Kind , sie blieben unver¬
letzt . Ein junge » Mädchen war eben athemlo » auf die Haltstelle ge¬
sprungen und mit den Worten : „ Fast wäre ich zu spät gekommen "
in den zweiten Wagen gestiegen , al » sie die Gewalt de« Anpralls tobt
in die Mitte de « Wagens schleuderte . Mebizinalrath Ruff von hier er¬
litt einen Oberschenkelbruch , während LandwirthschastSlrhrrr M . . im glei¬
chen Wagen sitzend , mit einer leidlichen Schramme im Gesicht davon
kam . Acht Schwerverwuiideit wurden nach Säckingcn gebracht ; an
Leichtverwundeten zählte man etliche zwanzig , darunter ein hochzeit-
reisrndeS Ehepaar , da » Löcher in die Köpfe erhielt . Der Wagrnwär -
ter de» letzten Wagens ist ebenfalls verletzt ; er sprang von seinem
hohen Sitze herab , als die heranfahrende Lokomotive aus die vom ent¬
gegeneilenden Bahnwärter gegebenen Haltsignale nicht still hielt . Die
beschädigten Wagen bieten ein entsetzliche» Bild der Zerstörung . Wei¬
tere Tobte außer dem oben genannten Mädchen sind bi» jetzt nicht zu
beklagen . Die aufgefahrene Maschine verlor nur ihre Puffer , Heizer
und Führer derselben blieben bei heiler Haut .

Neustadt , 26 . Mai . ( B . L.-Ztg .) Heute erfreute un « der Hr .
Abg . Trit schell er mit einem Besuche , um seinen Wählern Be¬
richt über die Leistungen während der letzten Landtags -Periode zu er¬
statten . In einer gemeinverständlichen , umsassenden Darstellung führte
er im überfüllten Saale „zur Post " alle die großartigen gesetzgeberi¬
schen Schöpfungen des letzten Landtage » erläuternd vor . Allgemeiner
Beifall lohnte den „muthigen , sür geistige und materielle Freiheit
kämpfenden Volksmann "

, wie da « Motto al « Gruß im Fcstsaale
lautete . Feuerwehr -Musik , Fackclzug und ein prachtvoller Latcrnenzug
des hiesigen Turnvereins gab dem Feste höhere Weihe .

A Donau es chingen , 29 . Mai . Heute Nachmittag wurde
von der Feuerwehr eine für hiesige Stadt angetanste neue Feuer¬
spritze aus der Maschinenfabrik von Rappenegger in Hüfingen
probirt . Dieselbe ist sehr schön und solid gearbeitet und entsprach allen
Erwartungen aus ' S glänzendste . Sie wurde im Schloßhof an der '

Donauquelle ausgestellt und entsendete zu gleicher Zeit zwei kräftige
Strahle im Schlauch , den einen weit über da » Dach de« Schlosse - ,
den andern weit über die viel höher gelegene Stadtkirche hinan ».
Nimmt man dazu den sehr billig gestellten Preis , so hat die Gemeind «
wieder eine wesentliche Verbesserung erworben . Mit dieser Spritzen¬
probe war der Einzug in bas nunmehr vollendete , in jeder Beziehung
gelungene und stattlich dastehende Spritzenhau » verbunden .

Heidelberg , 29 . Mai . Heute ist Nr . 11 der Zeitschrift sür ba¬
dische Verwaltung und Verwaltungs - Rechtspflege erschienen. Inhalt :
Die Vorschuß - und Kreditgenossenschaften und die Landwirthschaft . II .
— Findet die Berechnungsweise des UmlagehedürsnisseS einer Gemeinde
nach 8 70 des B . -Sch . - G . vom 8. März 1868 nur aus den Fall de»
8 68 , oder auch aus jenen de» 8 67 Anwendung ? — Verwaltungs -
Rechtspflege ( Entscheidungen de » Verwaltungs - Gerichtshofes ) .

Karlsruhe , 31 . Mai . Bei der heute stattgehabten Serien -
Ziehung der großh . badischen 35 - fl. - Loose wurden folgende
Nummern gezogen :

Serie - Nr . 226 . 973 . 1399 . 2068 . 2334 2578 . 2829 . 2989 .
3743 . 4722 . 4769 . 5595 . 6253 . 6383 . 6153 . 6576 . 7406 .
7509 . 7587 . 7720 .

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Mai .

EtaatSPaPiere .

Preußen
Nasjau

Bayern

Sachsen
S . -Gotha
Württbg .

Baden

Gr . Hesscn

Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N . -Ainrk .

4 -/, °/ « Oblig . i. Thlr .
4 '/, «/ « Obligationen
4 °.

'
o dto .

- / -Vo dto.
5«/o Obligat .
4 ' / ? / « dto . 1jährig
4 ' / - "/ « dto. Vr -
4° o dto . 1 jährig
4 «/o dto . >/r .
4° „ Ablös . Rente
5 °, »Oblig . Thlr .L105
5 «/ « dto . , dto .
4 '/ -«/ - Obligationen
4 °

« dto .
3 >/r »/o dto.
5«/ « Obligationen
4 V ? / « dto . L105
4 °/ « dto . . .
3Vr °/o Obl . v. 1842
5 «

« Obligationen
4 «/ « dto .
3Vr °/o dto .
5«/ «Einh .Sltsjch . i.S
5«/« „ „ i.P .
5«/o . » »
5 «/«Ung .Eis .Anl . i .S
4 «/ «Oblig .Fr . ü28kr .
4 «/« dto . Thlr . ülOL
5«/«Oblig . i . L. äfl .12
4 ' / -«/« Obligationen .
4Vr °/ « Oblig . i. Thlr .
4 '/ ,«/«Eidgen .Oblig .
4V -VoBern .St . -Obl .
5«/,Genf . SttS .-Obl .
6°/« Bd ». 188lrv . 61
6 «/ « . 1881rv . 64
6 «/ « . 1882rv . 62
6°/« „ 1885rv . 65
6°/, „ 1887rv . 67
5«

« . 1871rv . 61
5«/ « „ 1874rv .sk/ss

93 -/ « G .
V2V« P .
64V- P -
82 ' / « P .
101 ' /r G .
93 bez .
93V - P -
86V . P -
86V . P .
86V . P .
103 dez .
100V« P-
91V - P -
85Vr G .
82 -

» G .
99V. G .

87 '/« b.G .
83 -/ « b .G .
,02'/- P.
92 '/ - G .

57vlG .
49 ' / . G .
49 -/2 G .
77 P .
85 G .
85 G .
84V . G .
104 V« G ,
88 -/ « G .
101 - /« G .
99 -/« G .
101 -/« G .
98 '/« dez .
98 '/ « bez.
95 -/ « bl !
95G
95 bez . G .
96 -/ . bez .
93 vez . G .
91 '/ - P -

3 >/r °/«Pr . Präm .A.
Brschw .20 -Thlr -.-L .
Meininger 7- fl. L.
Bayr .4«/ „Präm .A.
Bad . 35 -fl. -Loose

„ 4°/,Präm . - A.
Gr . Hess. 50 -fl. -L.

dto. 25 -fl .-L.
Ansb . -Gunzcnh . L.
O -str. 250 -fl. v. 39

. 4 °/,250 -fl. v.54

. 5' /o500 -fl. v .60

. 100 - fl . V.64HW
„ Crd. 100 -fl.v.58

Schwed . Thlr .lO -L.
Fiunl . Thlr . 10 -L .

« aleheuslose u. Primien -
anleihe« .

18 bez. G .
6V« P .
106 '/ « bz.
59 P .
104 ' /« G .
174 P .
4b ' /r P .
12 ' / . P .

80 -/ « bez.
115 ' / - bz.
155 G .
1 >V« G .
-7-/ . G .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam
Berlin

k.S . 100V « G .
105 bez .

Bremen 97V « V .
Cöln 105 ' /« B .
Hamburg 88 ' / - bez .
London 119 -/ « bG
Paris Fr ». 94 ' / , bez.
Wien öst . W . 96 -/ - G .

Bankdisconto 3 ' /-°/ ° G .

« ,ld u>» Silber .

Preuß -Kasssch . sl. 145 -45' /.
. Fried »chrd. , 958 -59

Pistolen „ 945 -47
°ll . 10 -sl .St . . 954 -56

Ducaten . 536 -38
20 -FrcS .-St . . 928 ' /, -29 ' / -
Eugl .Sover . , 1155 -59
Ruft . In,per . . 946 -18
Doll , in Gold . 228 -29

Frankfurt . 31 . Mai , Nachm . Oesterr . Kreditaklien 265 ,
Staatsbahn - Aktien 382 -/ . , Silberrente 57 ' /, . 1360r Loose 80 «/, .
Amerikaner 95 -/ « , Gold —.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hcrm . Kroenlcin .
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Bekanntmachung .

Reue Schnellzüge zwischen Oberkotzau und C'ger.
Vom 1 . Juni l . I . an wird auf der Bahn Oberkotzan -Eger für die Dauer des Sommers ein neuer Schnellzug in beiden Richtun¬

gen eingerichtet , welcher den Verkehr aus Südwestdeutschland nach den böhmischen Bädern und retour bedeutend erleichtern wird . Durch diesen

Schnellzug werden folgende neue Verbindungen hergestellt :

Karlsruhe
Heidelberg

Mainz
Frankfurt

Aschaffenburg
Würzburg

Stuttgart
Lindau
Augsburg

München
Nürnberg
Bamberg
Oberkohau .
Franzeusbad
Eger . .

München , im Juni 1870 .

ab 2 — Früh .
L30 „
6 o „
7 - „
8 20 „

10 40 Vorm.
4 45 Früh .

1115 Nachts .
7 10 Morgs .
« 40 „

11 50 Vorm.
1 35 Nachm .
4 56 „
S10 „
« 38 Abends
« 50 „

Gger
Franzensbad
Oberkotzau
Bamberg
Nürnberg
München

Augsburg
Lindau

Stuttgart
Würzburg

Aschaffenburg
Frankfurt
Mainz

Heidelberg
Karlsruhe

General -Direktion der Ägi . Bayer . Verkehrs-Anstalten.
P .438 . In «1er I ' r . ^ » Ansr ' scken kuckksnä -

iung in kr ei bürg ersckien ao eben :

I ' ü di r sr
üurek ckie

klora voll Ikvibui'
tz.

V6r ^ 6t6K » j88

äer in ihrem Ovbiels wilffwaeltsenäeu 6etäs8 -

xüsnren mit XvZsbe ikrer Ltanüpuukte unä
klülkereit , rum Oebrsueke suk botsniseben

^ xvnrsiooe »
von

8okiI<j1neek>t.
Nit oivem Vorworte von

krok. De . 1 . <ü karx.
LvsLts ^ . rrsgsds .

222 Leiten Irl . 8 " .
AS Kr .

L .4SÜ. kia knite der Wocve wird de , nns er -

sekeioen :
Mviivr

^VsKivsissr
äurck üen

Oäeu^M , IleZau dis 20m Lculensoe.

n »I1 » » ei llllviitvie - Iiurtei »
von

Idi . « . v . Ge ^ ülZtt » .
?rei8 rvtb leimv-mä l ü . L4 kr.

F/reekrofA « kuokKamIlmiZ
L > vtl »« rs 1 . M .

P .448 . Griesbach .

Danksagung .
Der vslsa « N « 8 leeinllle » ,

LebrnSverficheruugS -Gesellschast in Paris ( GtStrsi -

agkllt Herr Ludwig Agrieola , Mann¬
heim) sagen wir hiermit unser » Dank sür die
prompte Auszahlung eines Kapitals von 6000 Fran¬
ken , für welches unser Vater und Ehemann , Herr
Joseph Gmeiuer in Griesbach , verstorben am 31 .
März d. I . , bei genannter Gesellschaft seit vergange¬
nem Jahre versichert war .

Griesbach , den 25 . Mai 1870 .
Joseph Gmeiner 's Wwe
Joseph Gmeiner Sohn , Holz«

Händler.

Kapitalantrag .
9000 fl . können sogleich u . 1200Ofi .

s bir 1 August bezogen » erden ; es ist dies
Privatgeld kann aber bei pünktlicher

Verzinsung lange Jahre stehen bleiben .
Gesuche sind an die Erpedition dieses Blattes unter

Nr . 1000 zu richten . _ P .436 .

Leopoldshafen . Ruhrkohlen.
— . P .451 . Zwei Schiffsladungen mit

settschrot und Schmiebekohlea , bester
äualiiät , sind für mich hier eingeirvfsc »,

was ich unter Zusicherung billigsten Prei¬
ses empfehlend anzeige .

Dal . Bömberg .
P .449 . Rastatt .

Eine Sjährige fehler¬
freie Nappenstute ist zu'verkaufen

inRastatt in Nr . 192 der Hauptstraße.
4 Germsbach .

In meinem prachtvoll gelegenen Landhause habe ich
10 Zimmer ganz »der getheilt billig zu vermiethe « .

kr . HVrueNvrUvt, .

P 446 . Nr . 3690 . Karlsruhe . ^ ,

AllgemeineVersorgungsanstalLimGroßherzogthumBaden.
Im Laufe des Monats Juni 1870 findet gemäß 8 52 der Statuten die ordentliche Generalversammlung

statt , in welcher die Ergänzug des Verwaltungsraths und Ausschusses gemäß § 61 und 62 der Statuten durch

Wahl vorzunehme » ist . . ^
Indem wir die verehrlichen Mitglieder der Versorgungsanstalt zur Betheiligung her dieser Wahl emladen ,

setzen wir sie ii: Kenntniß . daß ein V -rzeichniß der wählbaren Mitglieder und die Wahlordnung n ^ st beige¬

drucktem Formular eines Wahlzcttels auf dem Bureau der Anstalt und bei deren Generalagenten und Geschäfts¬

freunden eingesehen werden kann . Der Tag , an welchem die Generalversammlung statlfindet , wird noch be¬

kannt gemacht werden . . , . . . .. .
Die Wähler , welche in Karlsruhe oder nicht mehr als 2 Stunden davon entfernt wohnen . sowie die ,

welche zwar entfernter wohnen , aber in der Generalversammlung erscheinen , haben ihre Stimmzettel rn der

Generalversammlung persönlich abzugcben .
Diejenigen Wahlberechtigten , welche weiter als 2 Stunden von Karlsruhe entfernt wohnen , händigen ihre

Wahlzettel längstens bis zum 15 . Juui l . I . einem Generalagenten oder Geschästssrcunde der Anstalt e>n . Diesen

Wählern ist iS übrigens auch unbenommen , ihre Wahlzettel unmittelbar an die Generalversammlung etnzuscn -

den , in diesem Falle aber muß ihre auf dem Umschläge des Wahlzettels befindliche Unterschrift notariell be¬

glaubigt sein , widrigenfalls der Wahlzettel nicht berücksichtigt wird .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1870 .
, _

Der Verwaltungsrath .

P .447 . Paris .

^ al88v « 18 IUI » iI >4 8 ,
, kue ilo lä kaix > v. 4.

' Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir _

Herrn Ludwig Agrieola in Mannheim
zum General - Agenten für das Großherzogthum Baden ernannt haben .

Paris , den 20 . Mai 1870 .
Der Direktor Der äel.

_ _
Vavin . _

Li » TvDi » » TL « i » » I - I ^ vIlur1i » 8lLTrLl .

Me 4nstuU umkssst : l ) ( «leutscl » , kr»nrösi «eb , englisci, , kueddaltung etc .) ;

z) V « rdervlten >« 8 ^ »»8t » lt rum Lxsmsn kür «len viojäkrigso üililltärllioosl , ( von 75 Lrmüiitsieu

sinck « « destsnüen ) , kortSbpookLdnricdo , kolxtvckllikam , kost ; 3) mit Strenge » Oisci -

plin : 10 Professoren ( 5 «leukscke unck 3 kremcte ) wollnen in «Ier Anstalt . — Mkeres bei cker vireetioo

in Sruedssl . — I-ekrpIsn kco.

Theilhaber -Gesuch
P 404 . 2 . Zur Vergrößerung eines Fabrikgeschäftes

wird ein stiller Theilhaber mit einer Einlage von
8 - — 10,000 fl. oder auch ein Darlehn von gleicher
Höhe gesucht . Sicherung bietet der 7 -fach größere
freie Werth der Anlage . Gef . Offerte übernimmt
unter Chiffre 4 41 d ie Erpedition diefrs Blattks .

P .369 . 2 . Fr ei bürg .

Selbstfärben-e Patelltblimjlempel.
Den Herren Bürgermeistern und Standesbeamten

sowie allen öffentlichen Stellen empfehle ich obige sehr
Praktische und reinliche Stempel .

Rudolph Mayer ,
Freiburg .

Asiatischer Wanzen
Tod ,

unfehlbares Mittel zur Vertilgung der Wanzen
in Gläsern s 18 und 30 kr.

Chiueftsches Motten -Pulver,
zum Schutz der Pelzwaaren und Wollstoffe

in Paq . ä 30 kr.
Niederlage bei Herrn Th . Brugier in Karls¬

ruhe . _ N .647 .

P 341 . 4 . Weißenburg .

Montag den 20 . Ami
1870 » Nachmittags
8 Uhr , wird au « der
Verlassenschaft de- Hrn .
Karl Boell durch Herrn
Notar Piche in Wei¬
ßenburg ( Frankreich )

eme daselbst gelegene , schöne und gut eingerichtete
Mahlmühle , bestehend in einer Loh - , Säg - und Oel -
»nuhle , öffentlich versteigert . Preisanschlag 70,000
Franken .

Nähere Auskunft über die VersteigeruugSbedingun -
gen enheill Herr Notar Pich « dahier .

Weißenburg , den 14 . Mai 1870 .
Der betreibende Anwalt :

S . Gnnzert.

Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .

M .891 . Nr . 6510 . Engen . Der auf flüchtigem
Fuß befindliche Malheis Leipold von Scherzingcn ,
König ! , württ . Oberamls Spaichingcn , dessen Signa¬
lement nachträglich bekannt gnnacht werden wird , steht
dahier wegen Entwendurig einer Reisetasche mil gel¬
bem , kalbledernem Deckel und grünem Band in Un¬
tersuchung .

Wir ersuchen um Fahndung auf das Entwendete
und den Thäter , sowie um gefängliche Einlicferung
des Letzteren im Betretungsfslle .

Engen , den 24 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
M .901 . Nr . 6467 . Schwetzingen . Am Sonn¬

tag den 22 . d. M . wurde aus der Wobnung des Schnei¬
ders Pelagius Mayer dahier ein dunkelbrauner
Tuchrock , eine schwarze Buckskinhose und eine , blaue
Weste entwendet .

Dieses Diebstahls ist der ledige » etwa 24 Jahre alte
Johann Hosfmann aus Klcinkarlbach in Rhein¬
bayern beschuldigt .

Der Angeschuldigie wird hiermit aufgefordert ,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntmß gefällt würde .

Zugleich bitten »vir um Fahndung und Vorführung
deS Angeschulbigten im Betrelungsfalle , mit dem An¬
sitzen, , daß derselbe einen Paß mil sich führt , worin er
als Kellner bezeichnet ist.

Im Uebrigen ist Johann Hosfmann bartlos , hat
dunkles krauses Haar und spricht auch Französisch .

Schwetzingen , den 29 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
M .900 . Nr . 8046 . Lörrach . Der ledige , auf

der Wanderschaft befindliche Wagner Friedrich Stück -
lin von Oellingen ist mit Andern der vorsätzlichen ,
im Affekt verübten Körperverletzung des Albert An¬
dres in Hagen vom 17 . April d. I ., Abends , welche
eine Arbeitsunfähigkeit von einigen Tagen zur Folge
halte , beschuldigt , und wird aufgefordert , sich in 14
Tagen zur Rechtfertigung dahier zu stellen , al « sonst
das Erkenntniß nach dem Ergcbniß der Untersuchung
gefällt würde . Lörrach , den 24 . Wai 1370 . Großh .
bad . Amtsgericht . Kerkenmairr .

ab s — Vorm .
,/ » 13 ff
an io 40
ab IO 54
an 2 10 Hachm .

3 55 "
ff

S 10 Abends .
8 55

f, 4 15 Früh .
11 — Nachts .

„ S 5 Nachm .
7 25 Abends .
8 22 ff
S 50 ff

ff 11 15 NachtS .ff12 45 Früh .

rr 'r ch.

P

Die

.434 . 1 .

M .896 . Nr . 8369 .
Arzner von Schachen ist angeschuldigt , daß st « den 30 .
v. M . ihr ungefähr 3 Wochen alte « Kind in Wyhlen
auSgesetzt habe . Da sie flüchtig ist , wird sie aufge¬

fordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde .

Lörrach , den 30 . Mai 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
M .890 . Nr . 5650 . Dur lach . In der Nacht

vom 22 . auf den 23 . d. M . wurden einem hiesigen
Schustergejellen aus der Straße zwischen Karlsruhe
und Durlach folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Eine silberne Spindeluhr mit römischen Zahlen ,
auf der Rückseite der Uhr ist ein Vogel eingra -
virt ; 2 ) eine doppelreihige , silberne Uhrenkette
mit 2 Kugeln , einem Springring und einem

Haken ; 3 ) ein neuer , brauner Stock ; 4 ) eine
schwarzseidme Schildkappe .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , den 28 . Mai 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G a u p p .

Vermischte Bekanntmachungen .
P .453 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Juni l . I . an beginnt bei den Stationen

Mühlingen und Sauldorf der Güterabferti -

gungsdienst im Verkehr mit sämmtlichen badischen
Stationen . Die in dem Tarif vom 1. Mai l . I . für
die oben bezeichneten Stationen bereit « enthaltenen
Güiertaxen treten daher von genanntem Zeitpunkte an
in Kraft .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1870 .
Direktion der Großh . bad . Verkehrsanstaltm .

Zimmer .

_
Stutz .

P .452 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Telegraphenstation im Bahnhof zu Baben wird

vom 1 . Juni an bis auf Weiteres von 7 Uhr Morgen »
bis 12 Uhr Nachts dem allgemeinen Verkehr geöffnet
bleiben .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1870 .
Direktion der Großh . Verkehr - anstalten .

Zimmer .

_ Lorentz ,
P .456 . Karlsruhe .

Viehverfteigerung .
Auf Großherzogl . Domäne Etuleuf «

werde »
Donnerstag den 2 . Juni d . Z . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
ein fetter , schwerer Farren und eine Kuh öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1870 .

_ Großherzogl . Gut - Verwaltung . _
P .457 . 1 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Auf Großherzogl . Domäne Scheibenhardt wird

Samflag de« 4 . Juni 1870 ,
Morgens Vr8 Uhr beginnend , der diesjährige Heu-
Gras -Erwachs von 75 Morgen Wirsen , mit Borgfrist
bis Martini , öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei dem Jägerhaus «.
Karlsruhe , den 30 . Mai 1870 .

_ Großh . Gutsverwaltung .
^ P .433 . 2 . GotteSaue .

Dungversteigerung .
Das Feld - Anillerieregiment läßt am

Freit «, den 3 . Juni l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in GotteSaue d.a« Ergebniß an Pfrrdedünger pro Juni
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

GotteSaue , den 30 . Mai 1870 . _ ,
P .442 . Karlsruhe .

Pferdeverfteigerung .
Da « Fels -Artilleriercgiment läßt am

. Freitag den 3 . Juni l . I .
Vormtttags 9 Uhr , in GotteSau

ein verstellt gewesene« Pferd
gegen Baarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , dm 30 . Mai 1870 .

Vrutk « oh Verlag her G. vrnoo ' sche» Hofbo - drockerei .
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